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Satirische Sprüche aus Österreich 2
	1. Hören Sie jeden Text oder Minidialog  1  2  3  4 einzeln.

2. Tragen Sie die Wörter, die Sie verstanden haben, in die Kästchen an der richtigen Stelle ein.

[In jedes Kästchen gehört ein Wort. Die roten Kästchen bezeichnen das Prädikat.]

3. Wenn Sie etwas nicht verstanden haben, hören Sie die Szene noch einmal und tragen die fehlenden Wörter ein.

4. Wiederholen Sie das, bis die Sätze vollständig sind.

5. Vergleichen Sie Ihren Satz mit der Lösung.

6. Wenn Sie Lust haben, können Sie die Dialoge auch nachsprechen.
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1 Wehe den Kritikern!
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Helmut Qualtinger
2 Menschen im Straßenverkehr
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Ein österreichischer Polizist
3 Im Wiener Kaffeehaus
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Alfred Polgar
4 Die Schule der Diktatoren
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Karl Kraus

	Lösung:

1. Wehe den Kritikern!
Nestbeschmutzer nennt man hierzulande nicht denjenigen, der ins Nest hineinmacht, sondern den, der dann kommt und sagt: „Da stinkt’s!“
2. Menschen im Straßenverkehr
Die Autobahnen sind die größte psychiatrische Anstalt des Landes.

3. Im Wiener Kaffeehaus
Kaffeehausbesucher sind Menschen, die allein sein wollen, aber dazu Gesellschaft brauchen.
4. Die Schule der Diktatoren
Das Geheimnis des Agitators ist, sich so dumm zu machen, wie seine Zuhörer sind, damit sie glauben, sie seien so gescheit wie er.



